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Sechſter Jahrgang. 


Drittes Quartal. 


Niro. 82. Ratibor, den 28. December 1816. 


Noch einiges wegen doppelter Fenſter. 
(Zu Nro. 77.) 


Da Einſender der hier erwahnten Empfeh 
kung doppelter Fenſter wird erlauben, zu ſei⸗ 
nen ſehr triftigen, nicht genug zu wlederho⸗ 
lenden Erinnerungen wegen des Nutzens 
doppelter Fenſter noch hinzuzufuͤgen, daß 
dieſer Vortheil vorzüglich zur Annedmlichkeit 
menſchlicher Wohnungen, im Sommer eben 
fe groß iſt als im Winter: nur durch doppelte, 
In geböriger Entfernung von einander ab: 
ſtehende Fenſter koͤnnen kuͤhle Zimmer in 
beißen Tagen erhalten werden. indem die 
gwiſchen benden Senſtern eingeſchloſſene Rufe: 


vorausſetzt, 


faule der ſchlechteſte unter allen bekannten 
Wärmeleitern iſt, und aiſo jede Erwärmung 
der innern Glasſcheiben verhindert: die aͤußern 
Fenſter muͤſſen die ſtaͤrkſten und gegen des 
Eindringen der Naͤſſe und der Luft beſtens 
verwahrt; nicht ‚aber mit der Wand des 
Haufes von außen buͤndig ſeyn, welches ſonſt 
daß die Fluͤgel nach außen 
öffnen: die innern Fenſterranmen hisgegen 


können ganz leicht gearbeitet, von Tannen⸗ 


holze und am beiten zum Aafſchieben einge⸗ 
richtet ſeyn. 
— 


— — 
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Anekdote. 
(Aus dem, Militair-Wochenblatte No. 24.) 


Bey der Schlacht von Dresden am 26fken 
Auguſt 1813, in dem Augenblick, als der 
franzöſiſche iinke Fluͤgel aus dem Zlegelſchlage 
debouſchirte, und die dorthin fuͤhrenden 
Straßen ganz mit Soldaten, Kanonen, 
Pa verwagen ıc angefuͤllt waren, haͤtte 
dieſer gedrängten Maſſe ein großer Verluſt 
durch folgenden Umſtand zugefügt werden 
konnen. Cine ruſſiſche Batterie beſchoß 
einige fra zoͤſiſche Haubitzen, welche vor der 
Schanze am Ziegelſchkage auf einem nahen 
Huͤgel aufgefahren waren, und von dort 
ruſſiſche Kavalleriemaſſen bewarfen. Durch 
das wohl dirigirte Feuer der Ruſſen gerieth, 
ein franzoͤſiſcher, mit 4 Pferden beſpannter 
Munitionswagen in Brand. Er enthielt 
Granaten, welche einzeln ſprangen und zwey 
Pferde am Wagen tödteten. e bende, 
übrigen Pferde wurden ſcheu, kehrten um, 
und jagten mit dem brennenden Wagen nach 
der Stadt zuruͤck. Die ausrüͤckenden Bata⸗ 
illone wichen beym Anblick der wuͤthenden 
Roſſe; es entſtand in dem Thore die größte 
Verwirrung. Zuſaͤlligerweiſe ſprangen noch 
einzelne Granaten und tödleten wieder ein 
Pferd, jedoch fo, daß alle drey getödtete 
Pferde von dem Wagen geloͤßt wurden. 
Man gab aus dem Thore Feuer auf das 
ungluͤckliche Thier, welches den brennenden 
Wagen hinter ſich herſchleppte. Das Thier 
kehrte um, lief verwundet in die nahe Elb⸗ 
wieſe, wo es den Wagen nicht mehr fortbrin⸗ 


rang. Unke 


gen konnte. Einige Minuten darauf ſprang⸗ 
der Wagen in die Luft und ſendete ſeine 
Ladung bis in die Nähe des fogenannten 
Baͤrbaſtions in der Neuſtadt. Noch fiand 
dus zerfleiſchte Pferd an dem brennenden Reſt 
des Wagens, bis es gegen Abend feinen 
Geiſt aushauchte. Der Moment, als dieſer 
Munitionswogen den Hauptausgang am 
Ziegelthore zu verſperren drohete, war des— 
wegen ſehr wichtig, weil zu. derſelben Zeit der 
jfigel auf der Höhe hinter dem 
ſogenannten Stuͤckgießerſchen Garten, in 
großer Gefahr ſtand, überfiügelt zu werden. 
Die franz. Koionne, welche dieſen Hügel 
vercheidigte, bildete das letzte Glied des franz. 
linken Flügels; zwiſchen ihr und der Elbe 
war ein großer, nicht, beſetzter Raum, in 
welchem ſchon ruſſiſche Tiralleurs eindrangen, 
auch bewegte ſich rufſiſche Kavallerie nach 
dieſer Luͤcke. Der Ziegelſchlag blieb einige 
Zoit uurſtanſ bia berbeieilende Beten scabtr 
der Unordnung ſteuerten, neue Angriffs maſ⸗ 
ſen vorfuͤhrten, polniſche Lanziers auf die 
ruſſiſchen anruͤckten, und ſo auf dieſer Seine 
wieder in den Angriff uͤbergingen. Franzd⸗ 
ſiſche Tiralleurs zogen nun eine neue Linie 
bis an die Ufer der Elbe, und die vorthell⸗ 
hafte Stellung vor Blaſewitz ging für die 
Verböͤndeten verloren. 


* * 


Subyaftafiohs : Patent. 

„Wir Direlfor und Aſſeſſocen des Königl. 
Stadt⸗ Gerichts zu Ratibor, ſubhaſtiren auf 
den Aerrag ſa utucher, Juftitiarius Sam⸗ 
bergerſchen Erben, das, in der Nenen⸗Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 13 gelegene Verlaſſeuſchafts⸗ 
Haus und Garten, wovon die reyldirte 
Tare auf 1665 rthlr. 15 ggr. 93 pf aus 
gefallen, und welches bei einer fruͤhern 
Subhaſtation wegen verweigerter Etuwil⸗ 
1 55 Einer Obervormundſchaftl. Behörde 

lie daͤs Geboth von 1075 rihlr. nicht adju⸗ 
diclrt, und worauf in einem ſpatern Lici⸗ 
tatione Termine mur 500 rtblr. gebothen 
worden iſt; ſetzen Teümiuf licttationts in 
Uerm Seſſions Saale vor dem Herrn 
Stadt Gerichts- Aſſeſſor Kretßhmer 

auf den 28. Janunr 1817 früh um 9 Uhr, 

„% 4% Münz u 
g und peremrorie 

„ = 9. April „ früh un 9 Uor 
keſt, und laden Kaufluſtige eiu, ſich vor⸗ 
züglich n dem peremtoriſchen Termine ein⸗ 
zufinden, ihre Gevothe unter den ihnen zu 
eröffnenden Bedingungen abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietvenden 
nach eingeholter Genehmigung Emes Obre⸗ 
sormugbfhglil, Gerichts die Reglikäten 
werden zugeſchlagen werden. 

Ratibor deu 12, Decbr. 1816. 
Königl. Preuß Stadt-Gericht zu Ratibor. 

Wenzel Luge. 


Lotterie = Anzeige. 

Zu der bevorſtehenden 35ſten Königl, 
großen Claſſen- Lotterie, empfiehlt ſich 
U terzeichneter mit ganzen und getheilten 
Looſen, und zwar um fo mehr, als in der 
lestverfl önnen 34ſten Claſſen⸗ Lotterie der 
dre Hauptgewinn von 20,000 rthlr., fo 
wie auch viele andere Gewinne, in ſeiner 
Collekke gewonnen worden find, 

Ratibor den 26. Decbr. 1816. 

Nentwig, 
Königl. Lotterie = Einnehmen, 
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Anzeige. 
Bey Bordollo jenior in Ratibor find 
folgende Weine in Münz- Courant zu 
haben, als: 


Guter Franz⸗Wein à 12 Sg. p. Quart. 


Bergam ſuͤß Mees „ e zum: 
Barcelloner „ i , e 
—Mallaga - Ne n e 5 
Pedro 1 ih lun 4 pie 
en 1 2 5 . . Bauteile 


NB. In Quautitaͤten 


wohlfeiler, 


Ball: Anzeige. 


Um dem Wunſche meiner ſehr ſchaͤtzbar 
Gönner zu genügen, werbe ich nachſtehe 
Balle anordnen, als: 

den gien) a 4 

loten) JANKAr 
. Samen, Nebra 

Ueberzeugt von dem gütigen Wohlwollen, 
womit meine diesfälligen Unternehmungen 
zu jeder Zeit unterſtuͤtzt wurden; hoffe ich, 
daß auch diefe Bälle werden zahlreich beſucht 
werden, wozu ich hiermit ganz, ergebenſt 
einlade. 

Das Entree iſt für die Mannsperſon 
12 gar. und für, die Same es ggr. Nominal⸗ 
Muͤnze. re E 

Für gute Getraͤnke und Speiſen wird 
gehörig geſorgt werden. 

Ratibor, den 26, Decbr, 1816. 


Pſezol la. 


Ball: Anzeige 


Aufgefordert von mehrern meiner hochge⸗ 
ſchaͤtzten Gaſte, werde ich am Sylveſter— 
Abend einen Ball arrangiren. Das Entree 
iſt 12 und 8 ggr. Nomingl⸗Muͤnze. Ich 
bitte um einen zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor, den 26. Decbr. 1816. 


Sch. Lor. Jaſchke. 


* 
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Bekanntmachung 


wegen Verpachtung der herrſchartlichen Maute 
zu Toſt, Peiskretſcham und Koppinitz. 
(Praes. den 23. d. M. Der Redact) 

In dem auf den Zoten d. Wi. des 

in der hieſigen Gerichts⸗ 

wird die herr⸗ 


acht an den Meiſtdietenden nach erfolgter 
tholung der Genehmigung des biefigen 
daminii erfolgen wird. 


Toſt, am 9. Decbr. 1816, 
s Gericht der Herrſchaft Toſt und Peis⸗ 
am. 


kreiſch 


Anzeige. 


Ein noch ganz neuer Schlitten iſt, im 
Preiſe von 20 rthlr. Cour. zu verkaufenz wo? 
erfährt man durch die 

Medaction des Oberſchl. Anzeiger. 


Subhaſtations: Patent, 


Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren 
wir, auf den Antrag der Intereſſenten, das 
in der Odervorſtadt ſub Nro. 12 Eh 
den Jobann und Therefia Deſſelmannſchen 
Eheleuten gehdrige. mit der Brandtwein⸗ 


— — 


brennerey': und Schank⸗Gerechtigkelt auf 
550 rthlr. 8 gr. Cour, gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus, ſetzen Termini Licitationis auf den 
‚ ı5ten November c. 
16ten December c, 
und peremtorie ı7ten Januar 1815. 
Vormittags 9 Uhr ſeſt, laden Kaufluſtige 
ein, ſich vo zuͤglich in dem peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termine einzufinden, ihre Ge 
bothe abzugeben, und een Hal zu ſeyn daß 
den Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen baare 
Bezahlung nach .eingeholter Genehmigung 
der he Intereſſenten zugeſchiagen werden 
wird. 2 2 g 
Ratibor den 3 Oetober 18186. 


Ko igl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 21. Decbr. 1816. | pr. Cour 


5. St. Holl. Rand- Dukat. 3 rl. ö fal. — d 
5 Kaiſerl. ditto 3 rl. 4 ſgl. 6 de 
2 Ord. wicht. ditto 2 

Friedrichs dior. 111 rl. — gar, 

Pfanbbr. v. 1000 rt. 103 rl. 12 ggr. 


4 ditte 500 — vl. — ggr. 
4 Bitte 100 xi. — gar. 
250 fl. Wiener Eintöf. Sch. 29 ri. ggr. 


— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Mänze verkauft. 


